
Ein großes Projekt
Stadtjugendring Kaufbeuren beschließt
Beteiligung an „Inklusive Dir! gGmbH“

Kaufbeuren – Mit einem inklu-
siven Café will die Kulturwerk-
statt (KW) gemeinsam mit der
Lebenshilfe Ostallgäu ein Zei-
chen für gelebte Inklusion
setzen. Zur Bewirtschaftung
des Theatercafés in der Kul-
turwerkstatt ist die Gründung
eines gemeinnützigen Inklusi-
onsbetriebs mit der Lebenshil-
fe geplant. In einer Sondersit-
zung beschloss der Kaufbeurer
Stadtjugendring (SJR) nun die
Beteiligung des SJR an der „In-
klusive Dir! gGmbH“.

Seinen Dank für den „Mut
und die Entschlossenheit“, die
die Mitwirkenden bei diesem
„für die Stadt besonderen Pro-
jekt“ bewiesen hätten, sprach
Bürgermeister Oliver Schill den
Mitgliedern des SJR im Rahmen
der Online-Vollversammlung
aus. „Das Theatercafé wird für
Kaufbeuren eine große Wirkung
haben“, zeigte sich Schill vom
Engagement beeindruckt. Im
Zuge des bevorstehenden Um-
baus der KW soll mit der Errich-
tung eines Cafés im Theater ein
Raum für Begegnung entstehen:
Gruppenmitglieder könnten dort
nach der Schule gemeinsam es-
sen, über Stückinhalte sprechen,
die Caféräumlichkeit für kleine-
re Arbeitsgruppen pädagogisch

nutzen. „Das sind optimale Vor-
aussetzungen für die Verbindung
der Lebenswelt der Kinder und
Jugendlichen mit der pädago-
gischen Arbeit“, findet Simone
Dopfer vom Team der KW. Das
Projekt ebne neue Wege und
„birgt die Chance, Grenzen ein-
zureißen“, denn im Theatercafé
können künftig Menschen mit
Behinderung gemeinsam auf
dem ersten Arbeitsmarkt mit Ju-
gendlichen ohne Behinderung
arbeiten.

Dass die gGmbH dabei mit ei-
genem angestellten Personal ar-
beite, und es keine personellen
Verflechtungen zwischen den
Mitarbeitern der gGmbH und
des SJR oder der KW gebe, stell-
te Ralf Einfeldt als Verwaltungs-
leiter des SJR klar. Auch an fi-
nanziellen Mitteln gehe „für die
Kaufbeurer Jugendarbeit nichts
verloren“, da keine für die Ju-
gendarbeit zweckgebundenen
Finanz- und anderweitige Res-
sourcen in die gGmbH fließen
würden. Die Beteiligten freuten
sich, das Projekt gemeinsam auf
den Weg zu bringen. Groß war
die Freude auch über den Rück-
halt seitens des Bayerischen Ju-
gendrings sowie der Stadt Kauf-
beuren, die das Vorhaben aus-
drücklich begrüßte. mk

In der Kulturwerkstatt soll im Zuge des Umbaus ein inklusives Ca-
fé entstehen. Foto: Kola

Mehr Platz für Bildung
Planungen für Sanierung der Ludwig-Reinhard-Schule vorgestellt

Kaufbeuren – Wegen konti-
nuierlich steigender Schüler-
zahlen an der Kaufbeurer Lud-
wig-Reinhard-Förderschule
soll der Gebäudekomplex am
Sonneneck künftig saniert und
erweitert werden. Die Pläne
für das 25-Millionen-Euro-Pro-
jekt wurden in der jüngsten
Sitzung des Schul-, Kultur- und
Sportausschusses vorgestellt.
Im Herbst soll dann die end-
gültige Entscheidung über die
Maßnahmen fallen.

Von der Grundschule über die
Mittelschule bis zur Berufsschu-
le werden an der Ludwig-Rein-
hard-Schule Kinder und Ju-
gendliche mit geistigen oder
körperlichen Einschränkungen
unterrichtet und gefördert. Wie
Schulreferent Markus Pferner in
der Sitzung erläuterte, halte der
Trend stetig wachsender Schü-
lerzahlen weiter an – im kom-
menden Schuljahr wird ein neu-
er Höchststand mit voraussicht-
lich 176 Schülern und erstmals
19 Klassen erwartet. Im Schul-
jahr 2015/16 waren es noch 13
Klassen. Künftig sollen im Zuge
der Erweiterung 20 Klassen ent-
stehen; die Außenstelle der Kon-
radin-Grundschule mit vier Klas-
sen bleibt bestehen. Die Lud-
wig-Reinhard-Förderschule hat
wegen der besonderen Bedürf-
nisse der Schüler spezielle An-
forderungen an Räumlichkeiten.
So gebe es kleinere Klassen und
damit auch kleinere Klassenzim-
mer, dafür werden laut Pferner
aber eine ganze Reihe anderer
(Funktions-)Räume benötigt, et-
wa für Gruppenarbeit oder indi-
viduelle Förderung. Auch eigene
Garderobenräume als geschütz-
ter Lernort sowie Pflegeräume
seien von grundlegender Bedeu-
tung. Um Platz für die Räume zu
schaffen, soll der Gebäuderiegel
im Osten des Areals durch einen
Neubau gespiegelt werden. Eine
neue Aula entsteht im Nordwes-
ten des Gebäudekomplexes. Die
Schulerweiterung könne frühes-
tens Mitte 2026 abgeschlossen
werden.

Da die Bauarbeiten unter lau-
fendem Schulbetrieb erfolgen,
müssten einige Klassen zeitweise
in Containern unterrichtet wer-
den. Entwürfe für eine geplan-
te Erweiterung wurden schon
2020 erarbeitet. Für die mittler-
weile fortgeschrittenen Planun-
gen und entwickelten Raumpro-
gramme gibt es seitens der Re-
gierung von Schwaben bereits
grünes Licht.

Neue Zweifachturnhalle
auch für Vereine nutzbar
Nachdem die Turnhalle, die

1967 erbaut und damit in die
Jahre gekommen ist, laut Hoch-
bauleiter Christian Mandl „nicht
mehr wirtschaftlich saniert wer-
den kann“, soll diese abgeris-
sen und im südlichen Bereich
des Schulgeländes eine Zwei-
fachturnhalle errichtet wer-
den. Martin Valdés-Stauber
(SPD) lobte den „geglückten
Entwurf“ und fragte nach, ob
die Halle künftig auch für Ver-
anstaltungen nutzbar sei. Mandl
zufolge sei die Halle durchaus
für Vereinssport nutzbar; auch
eine Nutzung für Veranstaltun-
gen sei denkbar. Pferner bekräf-
tigte, dass die Zweifachturnhal-
le, die voraussichtlich 2028 fer-
tiggestellt wird, auch außerhalb
des Schulsports „Kapazitäten er-
öffnet“.

Landkreis trägt Kosten mit
DerLandkreisOstallgäuhabebe-

reits signalisiert, dass er die Kosten
fürdieErweiterungmittragenwer-
de,soPferner.Schließlichkommen
rund60ProzentderSchüler,diedie
Förderschule besuchen, aus dem
Ostallgäu. Weitere fünf bis sieben
ProzentkommenausdemUnterall-
gäu, die restlichen gut 30 Prozent
aus dem Stadtgebiet. Laut Pferner
sei fürdasVorhabenmiteinerstaat-
lichen Förderung in Höhe von 60
Prozent zu rechnen. mk

Um dem Raumbedarf angesichts steigender Schülerzahlen zu begeg-
nen, solldieLudwig-Reinhard-Schule inKaufbeurenerweitertwerden.
Auch eine neue Zweifachturnhalle soll entstehen. Foto: Kola

Kurz notiert

Onlinetermine für
Führerscheinstelle
Kaufbeuren– ImZugederDigita-
lisierungderVerwaltungenkönnen
bereits inderZulassungsstelleund
im Bürgerbüro überdie städtische
Homepagewww.kaufbeuren.deon-
line Termine gebucht werden. Ab
sofort istdieserServiceauch fürdie
Führerscheinstelle verfügbar.
Die entsprechenden Stellen im
Kaufbeurer Rathaus können zwar
weiterhin ohne Einschränkungen
aufgesuchtwerden,neuist jedoch,
dass sich die Bürger die Wartezeit

bei ihrenpersönlichenVorsprachen
verkürzen können. Dazu können
sich die Kunden flexibel aus einer
Vielzahl anDienstleistungeneinen
TerminzudenÖffnungszeitender
beidenSachgebietebuchen.Wäh-
rend der Terminbuchung und zu-
sätzlichnachAbschlusserhältman
dazueinenHinweisaufdieerforder-
lichenUnterlagen,diezumTermin
vorgelegt werden müssen.
Per Email erhält man zum einen
den gebuchten Termin mit Tag
und Uhrzeit und zum anderen
die Terminnummer, worüber der
Aufruf rechtzeitig zum Termin im
Wartebereich im Erdgeschoss des
Rathaus-Neubaus erfolgt. Termin-

kunden müssen demnach im Rat-
haus keine Wartemarke mehr zie-
hen, sondern lediglich rechtzeitig
zumTerminmitdenerforderlichen
Unterlagen im Wartebereich Platz
nehmen. Der Aufruf der Termin-
nummererfolgtautomatischüber
die Aufrufanlage.
Insbesondere in Zeiten von Coro-
na bietet sich diese Möglichkeit
an, da für Terminkunden keine
langen Wartezeiten mehr entste-
hen. Nach wie vor ist die persön-
liche Vorsprache im Bürgerser-
vice am Donnerstagabend in der
Zeit von 16 bis 19 Uhr nur nach
vorheriger Terminvereinbarung
möglich. kb
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SOS-Kinder-
dorf schenkt
Kindern in
Not ein neues,
liebevolles
Zuhause.
Weil jeder eine

Jetzt helfen:
sos-kinderdorf.de

SOS-Kinder-
dorf schenkt
Kindern in
Not ein neues,
liebevolles
Zuhause.
Weil jeder eine
Familie braucht.


